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‘llbb. 113. 6t.=$auli=2anbungsbrücken, 2ageplun.

benußt werben iomie von ®ampfern, um engliiche ‘Bferbe unb ©cl)lfld;tüiel) von Der llnterelbe

unb {Dänemark ausaulaben. 29a bieie ‚‘2lnlugen infolge ber gewaltigen Q3erkebrsiteigerung,

insbejnnbere Des ‘21usflugsnerkebrs, iid) als ungulänglicl; ermielen, mußten lie in Den Subren

1907 bis 1900 burd) einen Neubau erie3t werben, ber iicl) nicht nur auf ihre 5eitgetnäi3e Qlus=

geitultung beicbränltte, ionbern auch eine ben %erkebrsnerbältnifien entiprecbenbe %ermelmmg

ber 3ugönge unb QSerg-röi3erung bes 2anbungsplußes umfaßte.

Sie allgemeine ‘21norbnung Der neuen ‘2lnlagen iii aus Dem Slageplari (91%. 113) unb ber

leb. 114 erficbtlicly. -

anftatt vieler einaelner ‘ßonton5 iit'ie3t eine aufammenbüngenbe Slanbungßbübne von 420 m

£änge unb 20 m 23reite norbanben, Die auf 109 eiiernen Cöclmimmkuiten von je 20m Slänge,

3 m Q3reite mtb 1,90 m .Sjöbe ruht. ®ie Sanbungsbilbne hat einen Sieigung mm 1,10 m

‘ nut) eine ‘ßorb=

höhe von1‚95 m.

®ie‘2lbitänbe ber

®dyminnnkaften

iinb unregeb

mäßig ; unter ben

SBrücken liegen

_„_„„ „..—« _ . .. . fie Dichtnebenein=

‘ n'fää‘?£?3'ißnä ‘3ä ”' “***“ ‘ anber, amilcben

„ |‘ ‘ _. 1 ( ben EBrücken finb

’,]; \ fie weiter nonein=

‘ anber “entfernt.

..„ ' ' ‘ - Seber eingelne
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leb.ll4. ©t.=‘]3auli=2anbungsbrücleen, 9.ueridmitt. kann, wenn er

 

   


